
Konzerte als
Geldquelle
für Rechte

Porta Westfalica-Veltheim (mt).
„Konzerte sind ein wichtiges Element
der Erlebniswelt Rechtsextremismus“,
heißt es im aktuellen Verfassungs-
schutzbericht für NRW. Gemeint sind
Konzerte wie jenes am Wochenende in
der ehemaligen Gärtnerei in Veltheim,
organisiert von den vom Verfassungs-
schutz beobachteten „Mindener Jungs“
um Marcus W. und Dirk F. Neonazis
nutzen diese Konzerte laut Insidern
unter anderem, um Nachwuchs zu re-
krutieren. Bei Musik, Alkohol und gu-
ter Stimmung bietet sich oft eine lo-
ckere Plattform, um junge Menschen
anzusprechen.
In Veltheim fanden bereits vier sol-

cher Konzerte statt, zwei nach Anga-
ben von Beobachtern im vergangenen
Jahr. Der Verfassungsschutzbericht
ordnet das allerdings etwas anders ein:
„Insgesamt fanden im Berichtsjahr [in
NRW] keine Konzerte, fünf Lieder- be-
ziehungsweise Balladenabende und vier
sonstige rechtsextremistische Veran-
staltungenmit Livemusik statt.“DieBe-
treiber der linksextremen Plattform
hiergeblieben.de kritisieren diese Beti-
telung. Sehrwohl habe es sich in Velt-
heim um richtige Konzerte gehandelt.
Als Charaktereigenschaft für ein Kon-
zert, das eben kein Lieder- oder Balla-
denabend sei, heben die linken Beob-
achter den Einsatz eines Schlagzeuges
hervor. Unklar bleibt indes, ob die Ver-
anstalter das Konzert am Wochenen-
de, wie in der Szene üblich, als Geld-
quelle für weitere rechtsextreme Akti-
vitäten nutzten. Seite 11

Mindener Messe lockt Familien an die Weser

Minden. Kreischende Kinder, lächelnde Eltern und
zufriedene Schausteller. Nach den ersten fünf Ta-
genderMindenerMaimesseaufKanzlersWeideha-
bendie zahlreichen „Beschicker“ kaumeinenGrund

zur Klage: Die höchste Inflationsrate seit der Wie-
dervereinigung 1990 würde man gerade an den
Fahrgeschäften nicht merken, die Besucher und Be-
sucherinnen strömten in Scharen auf den Festplatz

an der Weser. Besonders am Kinder- und Familien-
tag am Mittwoch war das Gelände bei Sonnen-
schein und strahlend blauem Himmel den ganzen
Tag prall gefüllt. MT-Foto: Schwemling/Seite 4

Sieben Prozent Inflation in 2022
Höhere Energiekosten reißen Löcher in die Haushaltskassen. Nahrungsmittel verteuern sich

überdurchschnittlich. Eine rasche Entspannung ist nicht in Sicht.
Berlin/Brüssel (dpa/AFP). Die Infla-
tion frisst sich immer tiefer in dieHaus-
haltsbudgets derMenschen inDeutsch-
land. Deutliche Preissteigerungen er-
fassen zunehmend mehr Bereiche des
täglichenLebens. Stark gestiegeneEner-
giepreise heizen die Inflation an. Der
Krieg in der Ukraine hat diesen Trend
verstärkt.

Inflation

Die Bundesbank rechnet mit einer In-
flationsrate von nahezu sieben Prozent
indiesemJahr.Vor allemwegendesAn-
stiegs der Energiepreise seien die Infla-
tionsraten im Euroraum auf ein nie da-
gewesenes Niveau gestiegen, sagte Bun-
desbank-Präsident Joachim Nagel. Die
Teuerungsrate im gemeinsamen Wäh-
rungsraum war im April auf 7,5 Pro-
zent und damit dem höchsten Stand
seit der Euro-Einführung geklettert.
Insgesamt hätten Preiserhöhungen an
Breite gewonnen.

Teuerungsraten

Im April verteuerte sich Energie gegen-
über dem Vorjahresmonat um 35,3 Pro-
zent. Die Preise für leichtes Heizöl ver-
doppelten sich nahezu. Auch für Sprit
(38,5 Prozent) und Erdgas (47,5 Pro-
zent)musstenVerbraucherdeutlichmehr
zahlen. Nahrungsmittel verteuerten sich
überdurchschnittlichum8,6Prozent.Be-
sonders deutlich stiegen die Preise unter

anderem für Speisefette und Speiseöle
(27,3 Prozent) sowie Fleisch und Fleisch-
waren (11,8 Prozent). Daneben kosteten
auch andere Waren deutlich mehr, etwa
Fahrzeuge (8,9 Prozent) und Geräte der
Informationsverarbeitung (8 Prozent).

Zinssteigerung

Angesichts der rasant gestiegenen In-
flation wächst die Wahrscheinlichkeit

einer Zinserhöhung im Euroraum in
diesem Sommer. EZB-Direktor Frank
EldersonsprachdieMöglichkeitan,dass
die Leitzinsen im Juli steigen könnten.
Zunächst könne man „bei nächster Ge-
legenheit“ die konjunkturstützenden
Wertpapierkäufe beenden. „Das wird
es uns ermöglichen, im Juli über eine
Normalisierung der Leitzinsen nach-
zudenken“, sagte der Niederländer.

Steuereinnahmen

Die Frühjahrssteuerschätzung, deren
Ergebnisse heute vorgestellt werden, ist
durch eine Reihe wirtschaftlicher Un-
sicherheiten geprägt, die künftig zu
Mindereinnahmen führen könnten.
Aktuell gehen jedoch die meisten Ex-
perten von einem Plus bei der Ein-
nahmeprognose aus. Unter Berufung
auf ein internes Papier des Finanzmi-
nisteriums spricht man von Mehrein-
nahmen in dreistelliger Milliardenhö-
he bis 2026. Kommentar

Kaufkraft wird geschmälert
■ Höhere Inflationsraten schmälern
die Kaufkraft von Verbrauchern,
weil sie sich für einen Euro dann
weniger leisten können. Die Bun-
desregierung hat inzwischen
zwei milliardenschwere Pakete
geschnürt, um die Menschen zu
entlasten.

– Anzeige –
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Minden

Pläne fürs Neun-Euro-Ticket
konkretisieren sich

Ab dem 1. Juni startet im ÖPNV ein Ak-
tionsangebot. Die Minden-Herforder Ver-
kehrsgesellschaft will die Umstellung der
Preise für ihre Kunden so leicht wie mög-
lich gestalten. Ein Überblick. Seite 5

Minden

Immobiliennachfrage trotzt
den Problemen am Bau

Häuslebauer haben es im Kreis Minden-
Lübbecke schwer. Lieferengpässe sorgen
für Verzögerungen auf den Baustellen
und die Kreditzinsen steigen. Dennoch ist
die Nachfrage nach Häusern hoch. Seite 3

Petershagen

Landesbetrieb saniert
Radweg an der B 482

Der Landesbetrieb Straßen.NRW saniert
den Radweg ab Döhrener Straße an der
B 482. Bei der Suche nach einer Fachfirma
hatten sich Verzögerungen ergeben. Jetzt
wird auch noch mehr gemacht. Seite 9

Wetter

Seite 6
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Sonnenschein und Wolken

mittags abends

Sport

Applaus für den Pionier
des Mädchenfußballs

Die Sportlerehrung der Stadt Minden
wurde gestern Abend auch zur Bühne für
einen Wegbereiter des Mädchen- und
Frauenfußballs der Region. Dieter Rade-
macher von der SV Kutenhausen/Todten-
hausen wurde mit der Sportmedaille der
Stadt ausgezeichnet. Seite 254
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Eine Plakette für den Pionier
Für seine jahrzehntelange Arbeit bei der SVKT und für den Mädchenfußball erhält Dieter Rademacher die Sportmedaille.

Auch vielen andere Aktiven und Ehrenämtlern bietet die Sportlerehrung der Stadt Minden eine Bühne.

Marcus Riechmann

Minden. Der Rahmen hätte kaum pas-
sender sein können, als der Mann des
Tages vor der ehrwürdigen Holztribü-
ne im Mindener Weserstadion auf die
mit rotem Teppich unterlegte Bühne
trat. Hinter Dieter Rademacher lag der
Fußballplatz satt grün in der Abend-
sonne. Im kurzärmeligen blauen Klub-
Trikot stand er bei der Sportlerehrung
der Stadt Minden am Mikrofon. Na-
türlich. „Ich habe überlegt, was ich an-
ziehen soll. Ichgehedoch immer imTri-
kot auf den Platz“, erläutert er, im An-
zug hätte er sich verkleidet gefühlt. Der
Mann, der bei der Spielvereinigung Ku-
tenhausen/Todtenhausen vor rund 23
Jahren den Mädchen- und Frauenfuß-
ball begründete, erhielt von Bürger-
meister Michael Jäcke die Sportme-
daille der Stadt Minden für herausra-
gende Verdienste.
Diese Verdienste drücken sich zum

einen in Zahlen aus: Der 62-Jährige
kümmert sich seit mittlerweile 29 Jah-
ren als Geschäftsführer um die SVKT.
In seiner Amtszeit verdoppelte sich die
Mitgliederzahl auf mehr als 1000, dar-
unter mehr als die Hälfte Jugendliche
– das ist einzigartig in der Mindener
Sportlandschaft. „Du bringst dich ein,
dubis einKümmerer“,betontderStadt-
sportverbandsvorsitzende Guido Hölt-
ke in seiner Laudatio: „Du gibst dei-
nem Verein eine Menge.“
Spuren hinterließ der unverdrossen

emsige Rademacher vor allem im Frau-
enfußball. Als seine ältere Tochter Ca-
rolin, die zunächst bei den Jungen mit-
kickte, weiterspielen wollte, gründete er
1999 als Trainer kurzerhand ein Mäd-
chenteam. „Das waren am Anfang viel-
leicht zehn oder elf Mädchen. Wir ha-
ben erst alle Spiele verloren, aber das
war uns egal“, berichtet er von der Pio-
nierzeit. 2003 folgte die erste Frauen-
mannschaft, auch dort führte er Coach
die Geschicke.
DasTraineramt gabRademacher spä-

ter ab, dieOrganisationblieb aber in sei-
nen Händen. „Ich wollte für die Spie-
lerinnen bei uns immer eine Wohl-
fühlzone schaffen“, erzählt er. Das ge-
lang ihm offenbar, denn auch zu Spie-
lerinnen, die den Klub mal verließen,

blieb der Kontakt gut. So manche kehr-
te zur SVKT, die mit der ersten Mann-
schaft in der Westfalenliga spielt, zu-
rück. Rund 60 Mädchen und Frauen
spielen und trainieren aktuell bei der
SVKT. „Das waren schon mal 100“,
merkt Rademacher in seiner Dankes-
rede an und macht in kämpferischen
Worten deutlich: „Es gab mal zehn
Mannschaften in Minden, jetzt ist da
nichtsmehr.Dashat sicherauchmitCo-
rona zu tun, aber auch mit dem offe-
nen Ganztag an den Schulen. Der kann
auch um 16 Uhr enden, dann können
die Kinder noch zum Sport.“
Etliche Klubmitglieder hatten ihren

Geschäftsführer, dessen Töchter Caro-
lin und Christin sich längst ebenfalls
für den Verein einsetzen, ins Weser-
stadionbegleitet.Darunterauchder frü-
here Vorsitzende Friedrich Rodenberg,
der seinen einstigenWeggefährten lobt:
„Dieter ist ein Arbeitstier für den Ver-
ein und auch einer, der Spannungen
mal ausgleicht.“ Rademacher, der noch
immer eine Mädchenmannschaft trai-
niert, selbst nahm die Auszeichnung
gern an: „Das ist eine Wertschätzung,
dasmachtmichaucheinbisschenstolz“,
sagt er: „Aber völlig klar, allein bin ich
nichts.“Das gilt vor allem für dieUnter-
stützung durch seine Frau Marion und
seine beiden Töchter: „Das beste Team
habe ich zuhause.“
Die Ehrung Rademachers steht bei-

spielhaft für eine Kernidee der Sport-
lerehrung. Das Sportbüro der Stadt
Minden und der Stadtsportverband ho-
len einmal jährlich diejenigen Sportler
und Ehrenämtler ins Licht, die sonst
eher im Verborgenen wirken. So wie
die Boxer des SC International Min-
den, die in ihrem Gym in Rodenbeck
nur selten die Kulisse erleben, wie sie
die gestern mit etlichen Gästen gefüllte
Tribüne desWeserstadions bot. Erst er-
hieltenLenzFetzkoundLukeKarlOpitz
gemeinsam mit Trainer Tuncel Ümit
Rahmi die Urkunde für ihre Siege bei
den Westdeutschen Box-Meisterschaf-
ten. Danach zogen sie sich die Box-
handschuhe über und zeigten mit an-
derenKämpfernundKämpferinnendes
Vereins eine kleine Trainingseinheit.
Die zweite sportliche Einlage zwang

die Besucher von den Schalensitzen: Sie

machten sich auf denWeg über den Ra-
sen, denn am Rande des Fußballplat-
zes demonstrierte Nico Burgelman für
den SV 1860 Minden die hohe Kunst
des Stabhochsprungs. Am Samstag bei
den OWL-Meisterschaften werden sich
dort nach längerer Pause mal wieder
mehrere Stabartisten messen.
So, wie sich am Samstag die Ehren-

ämtler des SV 1860 um den Ablauf der
Leichtathletikwettbewerbe kümmern,
sind es jeden Tag die freiwilligen Hel-
fer, die in den Vereinen den Laden am
Laufen halten. Drei von ihnen wurden
am Abend in der Kategorie „Junges Eh-
renamt“ ausgezeichnet: Turnerin Jas-

min Eigenrauch vom SV 1860 Minden
unddie beidenKanutenTjorvenBrock-
mann und Maximilian Schnabel von
derKSGMinden. Ihrvielfältigesundbe-
reits jahrelanges Engagement im Ver-
ein und für den Sport hob Katharina
Kley, Jugendwartin im Stadtsportver-
band, in ihrer Rede hervor.
Kley führte gemeinsam mit Höltke

als Moderatorin durch Sportlereh-
rung. Beide gaben den zahlreichen er-
folgreichen Sportlern und Sportlerin-
nen, darunter traditionell ein ganzer
Schwung vom Bessel-Ruder-Club aber
wohl erstmalig kein einziger Handbal-
ler, in Kurzinterviews Raum für kleine
Geschichten und Anekdoten.

Der Autor ist erreichbar unter Mar-
cus.Riechmann@MT.de

Bürgermeister Michael Jäcke (links) und Stadtsportverbandsvorsitzender
GuidoHöltke(rechts)würdigtengesternAbenddieVerdienstevonDieterRa-
demacher. MT-Fotos: Marcus Riechmann

Traditionell großenRaumnehmendie erfolgreichen Sportler des Bessel-Ru-
der-Clubs ein. Hier der Vierer mit Steuermann, der mit Trainerin Finja Cars-
tens Bronze bei der deutschen Jugendmeisterschaft gewann.

Die Auszeichnung „Junges Ehrenamt“ ging an (von links) Tjorven Brock-
mann, Maximilian Schnabel und Jasmin Eigenrauch.

Die Boxerinnen und Boxer des SC
International warben für ihren
Sport. Foto: Marcus Riechmann

Serie soll reißen
RWMaaslingen erwartet SVEW

Petershagen (jöw/ebi). Gut trai-
niert und Selbstbewusstsein ge-
tankt. Wenn es nach Jan-Wer-
ner Schmitz, Trainer des Fuß-
ball-Landesligisten RW Maas-
lingen geht, denn endet heute
Abend die Sieglos-Serie von fünf
Spielen ohne einen Dreier. Die
Rot-Weißen erwarten um 19
Uhr die abstiegsbedrohte SV Ei-

dinghausen-Werste. Dort wird
Selami Jashari, eigentlich Trai-
ner der SVEW-Reserve, auf der
Trainerbank sitzen. Der bishe-
rige Coach Petar Slavov trat am
Montagabend freiwillig von sei-
nem Amt zurück. „Wir wurden
überrascht von der Entschei-
dung“, sagte Shindar Moham-
mad, Sportlicher Leiter bei den
Werstern zu der Trainer-Perso-

nalie. Mohammadwird als Spie-
ler bis zum Saisonende mit auf
derBank sitzen, fürdenFall, dass
personeller Notstand herrscht.
Im Maaslinger Lager möchte

man natürlich endlich den Bock
umstoßen. „Es ging darum, das
Positive aus demSpiel gegen den
FC Kaunitz herauszustellen.
Zum Beispiel, dass wir fünf kla-

reTorchancenher-
ausgespielt ha-
ben“, sagt Schmitz
zu der jüngsten
1:3-Heimpleite
gegen den Tabel-
lenzweiten.
Dass mit dem

SVEW-Team nun
erneut ein äußerst unangeneh-
mer Gegner kommt, das stört
den RWM-Trainer überhaupt
nicht. „Wir schauen wie im-
mer nur auf uns. Es ist egal, ob
der Gegner offensiv verteidigt
oder sich hinten reinstellt. Wir
müssen Lösungen finden, um
erfolgreich zu sein.“ Das Hin-
spiel gewannen die Maaslinger
im Übrigen mit 3:0-Toren.

Slavov tritt als SVEW-Coach
zurück. Jashari übernimmt

HSV schafft vorzeitigen Klassenerhalt
31:23-Erfolg gegen Werther/Borgholzhausen. HSG Porta erwartet heute Bad Salzuflen

Jörg Wehling

Minden/PortaWestfalica. Zwei
Punkte zum endgültigen Klas-
senerhalten fehlten Handball-
Verbandsligist HSV Minden-
Nord noch. Diese holte die
Mannschaft von Trainer Alex-
ander Röthemeier gestern gegen
die HSGWerther/Borgholzhau-
sen beim 31:23 (16:12) in ein-
drucksvoller Manier. „Wir alle
sind froh,dasswirunserZiel vor-
zeitig erreicht haben. Die Partie
war sehr fair gegen einen Geg-
ner, der die Klasse ebenfalls si-
cher hat“, sagte der HSV-Coach.
Nur zu Beginn taten sich die

Mindener schwer. Nach dem 5:6
(11.) zogen die Gastgeber dank
ihres Tempospiels erst vorbei
und dann kontinuierlich da-
von. Über 10:7 (16.) hieß es zur
Pause 16:12.
„Entschieden war die Partie

spätestens nach 45Minuten“, be-
richtet Röthemeier. 28:16 hieß es
zu diesem Zeitpunkt. Anschlie-
ßend ließen beide Mannschaf-
ten das Spiel ausklingen, sodass

amEnde„nur“einErfolgmitacht
Treffern heraussprang. Ein star-
kes Spiel machte Torwart Levin
Schmäing. Tore für HSV Min-
den-Nord: Zydel 8, Jungmann 5,
Windiks 4, Schnitker 4, Stein-
hauer 3, Harting 2, Bort 2, God-
demeier 1, Korff 1, Heiden 1.
Heute Abend um 20 Uhr war-

tet auf Klassenpartner HSG Por-
tamit demDuell gegen den Auf-
stiegskandidaten HB Bad Salz-

uflen eine echte sportliche Her-
ausforderung. „Auch wenn wir
unsere Ziele erreicht haben,
schenken wir nicht ab. Wir wol-
len Dritter oder Vierter werden
und das Bestmögliche heraus-
holen“, sagt HSG-Trainer Da-
niel Franke. Dass sein Team da-
mit Schützenhilfe für den Kreis-
rivalenTSVHahlen bieten kann,
spielt für Franke eine unterge-
ordnete Rolle. „Wir schauen nur

auf uns“, sagt der HSG-Coach.
Chancenlos sieht sich Franke
gegen Bad Salzuflen nicht. „Na-
türlich braucht man auch ein
bisschen Spielglück. Wichtig
wird sein, dass wir kompakt ste-
hen und unsere Chancenver-
wertung besser als zuletzt ist.“

Handball

Männer, Verbandsliga
HSV Minden-Nord – HSG Werther/B. 31:23

1. TSV Hahlen 19 515:443 31:7
2. Bad Salzuflen 18 497:422 29:7
3. HSG Altenb./Buke 17 515:475 24:10
4. Lit 1912 III 21 570:534 24:18
5. HSG Porta 17 455:438 21:13
6. HSG Werther/Borg. 20 520:517 21:19
7. HSV Minden-Nord 18 458:455 20:16
8. Eintracht Oberlübbe 20 508:537 14:26
9. HSG Spradow 20 491:516 14:26

10. HSG Hüllhorst 17 421:460 13:21
11. TuS Spenge II 19 482:550 8:30
12. TuS SW Wehe 18 438:523 5:31

Alexander Bort kommt hier am Kreis für den HSV Minden-
Nord frei zumWurf. MT-Foto: Jörg Wehling
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